
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

Art. 91 SDÜ Artikel 91
 SDÜ - Schengener Übereinkommen – Durchführung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Die Vertragsparteien schaffen auf der Grundlage des Europäischen Übereinkommens vom 28. Juni 1978 über

die Kontrolle des Erwerbs und des Besitzes von Schußwaffen durch Einzelpersonen nach Maßgabe ihres

nationalen Rechts einen Informationsaustausch über den Erwerb von Feuerwaffen durch Personen,

Privatpersonen oder Waffenhändler im Einzelhandel, die sich gewöhnlich in dem Hoheitsgebiet einer anderen

Vertragspartei aufhalten oder dort ihren Sitz haben. Unter Einzelhändler ist jede Person zu verstehen, deren

Erwerbstätigkeit insgesamt oder zum Teil in dem Einzelhandel von Feuerwaffen besteht.

2. (2)Der Informationsaustausch erstreckt sich:

1. a)Zwischen zwei Vertragsparteien, die das in Absatz 1 genannte Übereinkommen ratifiziert haben, auf die

Feuerwaffen, die in Anlage  1 Teil A Nummer  1 Buchstaben a bis h des genannten Übereinkommens

aufgeführt sind;

2. b)zwischen zwei Vertragsparteien, von denen mindestens eine das in Absatz 1 genannte Übereinkommen

nicht ratifiziert hat, auf die Waffen, die in dem Hoheitsgebiet jeder einzelnen Vertragspartei erlaubnis- oder

meldepflichtig sind.

3. (3)Die Informationen über den Erwerb von Feuerwaffen müssen so schnell wie möglich übermittelt werden und

die folgenden Angaben enthalten:

1. a)Das Datum des Erwerbs und die Identität des Erwerbers, nämlich,

-wenn es sich um eine natürliche Person handelt: Name, Vorname, Datum und Ort der Geburt,

Anschrift und Paß- oder Personalausweisnummer sowie Ausstellungsdatum und Angabe der

ausstellenden Behörde, Waffenhändler oder nicht;

-wenn es sich um eine juristische Person handelt: Firma und Sitz sowie Name, Vorname, Datum und

Ort der Geburt, Anschrift und Paß- oder Personalausweisnummer der Person, die zur Vertretung der

juristischen Person berechtigt ist;

2. b)Modell, Herstellungsnummer, Kaliber und die anderen Merkmale der betreffenden Feuerwaffe sowie die

Identifizierungsnummer.

4. (4)Jede Vertragspartei benennt eine nationale Behörde, die die in den Absätzen 2 und 3 erwähnten Informationen

übermittelt und empfängt und setzt die anderen Vertragsparteien unverzüglich über jede Änderung der

bezeichneten Behörde in Kenntnis.

5. (5)Die von jeder Vertragspartei benannte Behörde kann die erhaltenen Informationen den zuständigen örtlichen

Polizeidienststellen und den Grenzüberwachungsbehörden zum Zwecke der Verhütung oder Verfolgung von

Straftaten und Ordnungswidrigkeiten übermitteln.
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